
Streitgespräch

Um die Kabelverlegung mittels
Heißklebepistole beurteilen zu
können, sind zuerst einzelne Teil-
bereiche zu betrachten. Dies
sind:
• der Klebevorgang und seine

Auswirkung,
• die Anwendungsgebiete der

Heißklebung,
• die Klebung als Kostenfaktor,
• die Klebung in Verbindung mit

dem Stand der Technik.

Klebevorgang

Die Kabelverlegung mittels einer
Heißklebepistole bedeutet, dass
Heißkleber auf mehrere hundert
Grad erhitzt und verflüssigt wird.
Aus dem Klebegerät herausge-
presst soll er eine Verbindung so-
wohl mit dem Kabel als auch mit
dem Untergrund eingehen.

Klebetemperatur. Für eine sau-
bere Klebung ist die hohe Tempe-
ratur notwendig. Allerdings wird in
der Praxis aus Zeitgründen der
Kleber möglichst schnell ver -
arbeitet. So wird er nicht aus -
reichend erwärmt und dadurch
verschlechtert sich die Klebung.
Das ist beim Entfernen geklebter
Kabel immer wieder festzu -
stellen. Stellenweise besteht
 eine gute Haftung, während im
Anschluss die Klebung sehr
leicht zu entfernen ist.

Schadstellen. Nicht nur die
 Temperatur des Klebers, son-
dern auch die hohe Temperatur
der  Düse der Klebepistole hat
 einen erheblichen Einfluss auf
das zu verlegende Kabel. Ge-
klebte Kabel weisen häufig eine
entsprechende Anzahl an Schad-
stellen auf, an denen der Kabel-

mantel thermisch geschädigt
wurde.

Koaxialkabel. Bei dem einen
oder anderen Kabel mag dies
 lediglich zu einem optisch nega -
tiven Eindruck führen, bei ande-
ren Kabeln dagegen wird unter
Umständen die Isolationswirkung
des Kabelmantels beeinträchtigt.
Ganz besonders problematisch
wird es bei Koaxialkabeln. Eine
thermische Beeinflussung kann
hier ggf. die gesamte Struktur
des Kabels und damit seine
 elektrischen Eigenschaften ver-
ändern. Wird durch die Hitzeein-
wirkung neben dem Kabelmantel
auch die Isolierschicht zwischen
Seele und Abschirmung verän-
dert, so ändert sich auch der
 Abstand zwischen den beiden,
wie im Bild � dargestellt.

Untergrund. Der Untergrund der
Klebung muss geeignet sein.
Glatte Metallflächen kühlen den

Kleber zu schnell aus, so dass er
sich schon nach kurzer Zeit
 wieder lösen kann. Tapeten als
Untergrund sind aufgrund ihrer
Saugfähigkeit ein sehr guter
 Haftuntergrund. Soll das Kabel
allerdings wieder entfernt wer-
den, so ist dies bei Tapeten
 immer mit einem entsprechen-
den Folgeschaden verbunden.

Stützung. Bereits in den Anfän-
gen dieser Klebetechnik erkann-
te man, dass sie nur unter be-
stimmten Voraussetzungen halt-
bar ist. Das zu klebende Kabel
muss gestützt, z. B. durch Auf -
lage auf einer Fußleiste, oder
senkrecht verlegt werden. Trotz-
dem findet man auch noch heute
Klebungen, bei denen das Kabel
beispielsweise unterhalb einer
Decke „hängend“ verlegt wurde.
Meist sorgt das Gewicht des
 Kabels dafür, dass sich die
 Klebung nach einer gewissen Zeit
wieder löst.
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Im Zusammenhang mit der Installation von Einbruchmelde-

anlagen wurde im Meisterwissen in ep 05-2008 das Kleben

von Kabeln angesprochen. Dieses Thema führt auch heute noch

zu Unsicherheiten, ob es erlaubt sei und wo das steht. Dieser

Beitrag gibt den aktuellen Stand der Diskussionen wieder.
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 Gebiet unabhängiger sicher-
heitstechnischer Beratung
und Planung. 

Zugangsänderung 
Kürzlich wurden Filialen eines
bekannten Lebensmittel-Dis-
counters verkauft. Diese wur-
den umbenannt und wechselten
somit ihre „Farbe“. In einigen
Märkten – und dabei handelt es
sich nicht um Einzelfälle –
 hatten die Supermarktstrategen
über Nacht Eingang und Aus-
gang getauscht. Die Kunden
sollten nun auf einem anderen
Weg durch die Objekte geleitet
werden. Was anfangs zur allge-
meinen Belustigung beitrug –
 indem die Kunden vor dem (ehe-
maligen) Eingang standen und
nicht hinein kamen – hat eine
ernst zu nehmende Folgeer-
scheinung.

Fluchtwegführung
Die Automatiktüren wurden ent-
sprechend umkonfiguriert, da-
mit sie nur noch in der umge-
kehrten Richtung zu passieren
sind. Was die Verantwortlichen
allerdings übersahen, ist die An-
passung der Fluchtwegsbeschil-
derung und der Notausgangs-
transparente.
In einem Notfall ist davon
 auszugehen, dass Kunden
des Ladens versuchen, sich an
der entsprechenden Beschil-

derung zu orientieren und
auf dem  kürzesten Weg den
Markt zu  verlassen. Dabei
 würden sie in den besagten
Märkten allerdings zurück
zum Eingang ge leitet, der sich
von innen nach außen nicht
öffnet. 

Verantwortlichkeiten
Derjenige, der die Fluchtwegsbe-
schilderung bzw. Notausgangs-
transparente installiert hat, ist
prinzipiell für seine Arbeit ver-
antwortlich. Wenn der Betreiber
eigenmächtig Veränderungen
vornimmt, geht die Verantwor-
tung auf den Kunden über.
 Dabei sind aber zwei Punkte zu
beachten:
1. Zur Absicherung sollte –
aufgrund sich ständig ändern-
der Ladeneinrichtungen – der
Betreiber spätestens bei der
Übergabe schriftlich darauf
hingewiesen werden, dass je-
de Änderung der Einrichtung
 eine Veränderung der Flucht-
wege und damit der techni-
schen Einrichtungen zur Folge
haben kann. Entsprechend ist
nach jeder Änderung im Laden
zu prüfen, ob und welche
 Anpassungen vorzunehmen
sind.

2. Der Installateur muss darauf
achten, dass er bei Arbeiten im
Objekt den Betreiber auf gravie-
rende Veränderung hinweist.
Hat der Errichter nach einer von
ihm nicht durchgeführten Ände-
rung im Objekt gearbeitet, hätte
er die Veränderung seiner eige-
nen Anlage erkennen müssen.
Folgenschwerer wird es, wenn
eine Firma nach Eintritt der Ge-
fahrensituation die regelmäßige
Prüfung der Anlage vornimmt
und dies nicht bemerkt.

Nutzungsänderung – nicht zu Ende gedacht

Irreführende Fluchtweg-

führung



Biegeradien. Ein weiterer Nach-
teil der Klebung gegenüber einer
Kanal- oder Rohrverlegung ist die
(mechanische) Spannung, die in
einem Kabel aufgebaut wird,
wenn es in kleinen Radien um
Ecken verlegt wird. Kanal und
Rohr fangen diese Spannung auf,
die Klebung wird sich in der
 Praxis in diesen Bereichen wieder
lösen.
Zusammenfassend überwiegt die
Anzahl der Nachteile gegenüber
eventuell noch vorhandenen Vor-
teilen.

Anwendungsgebiete

Prinzipiell sind in der heutigen

Zeit für alle Kabeltypen und Ver-

legestrecken geeignete Kabel-

kanäle zu bekommen, so dass

 eine Heißklebung nicht mehr

notwendig ist. 

Ästhetisch. Gelegentlich gibt es
noch Privatkunden, die aus rein
optischen Gründen keine Kabel-
kanäle in ihrer Wohnung oder
 ihrem Haus haben möchten. Hier
kann auf das Kleben zurückge-
griffen werden.

Provisorium. Bei manchen Privat-
kunden wird ausdrücklich ein
kostengünstigeres Provisorium
gewünscht, weil die Kabel bei der
für die nächste Zeit geplanten
 Renovierung unter Putz verlegt
werden sollen.

Kleine Längen. Auch bei kurzen
Strecken, bei denen der Aufwand
für eine geschlossene Verlegung
mittels Kabelkanal sehr aufwen-
dig wäre, könnte auf das Klebe-
verfahren zurück gegriffen wer-
den. Ein Beispiel zeigt Bild �,
wobei allerdings ein Monteur mit
Erfahrung und dem entsprechen-
den Schneidewerkzeug an dieser

Stelle in der gleichen Zeit einen
Miniaturklebe kanal verlegt hät-
te.

Durchführungen. Gelegentlich ist
zu sehen, dass die Heißklebe-
technik verwendet wird, um Ka-
beldurchführungen durch Mauer-
werk zu verschließen. Je nach
Wand ist zu beachten, dass die
Klebung
• kein Brandschott ersetzt,
• keine Isolationswirkung hat,
• das Kabel thermisch noch

mehr belastet, da die Wärme
nicht ausreichend abgeführt
werden kann.

Kanalfixierung. Einen wirklichen
Vorteil der Heißklebung gibt es
 allerdings doch. Soll z. B. Kabel -
kanal geklebt werden, weil Boh-
rungen nicht möglich oder nicht
erlaubt sind, so wird dieser bei-
spielsweise mit Silikon geklebt.
Bis das allerdings restlos ausge-
härtet ist, kann der Kanal mit
ein paar Klebestellen des Heiß-
klebers fixiert werden.

Arbeitsaufwand

Während in den Anfangsjahren
die Heißklebung als Alternative
zu den noch recht großen Kabel-
kanälen anzusehen war (Minia-
turkanäle waren nicht oder nur
schwer zu bekommen), entwickel-
te sich die Technik immer mehr
hin zur „schnellen“ Verlegeart.
Das ist aber nur bedingt richtig,
denn eine saubere und weitge-
hend dauerhafte Klebung benö-
tigt selbst bei einiger Übung eine
entsprechende Zeit:
• Das Kabel muss sauber ge -

rade gebogen werden.
• Der eigentliche Kleber muss

aufgetragen werden.
• Die Heißklebung muss als beid-

seitiger Abschluss erfolgen.
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Das Standardwerk zur Schutztechnik
� Geräte zur Messwerterfassung (Wandler)
� Messgrößenverarbeitung (analoge und digitale Schutzsysteme)
� Steuer- und Meldestromkreise
� Schutzsysteme für Motoren, Transformatoren, Leitungen und 
   Generatoren
� Schutzsysteme für weitere Betriebsmittel
� Arbeitssicherheit, Unfallverhütung, Brandschutz
� Messen und Prüfen, Nachweis der Prüfungen
� Statistik in der Schutztechnik und Tendenzen

Aktuell in dieser Auflage:
� neue Erkenntnisse im Bereich der niederohmigen 

Sternpunktbehandlung in Kabelnetzen 
� Generatorschutz in „NOSPE-Netzen“
� aktuelle Ausführungen zur Anbindung alternativer Energien
� neue Messverfahren und aktuelle Messergebnisse. 



• Dabei ist das Kabel zu führen
und festzuhalten, bis der Heiß-
kleber ausreichend ausge -
härtet ist.

• Gegebenenfalls ist die Heiß -
klebung stellenweise nachzu-
arbeiten.

Dem gegenüber steht die Ver -
legung mit Kabelkanälen, aus-
gehend von einem Kabel in
 einem Kanal. Ein Monteur, der
laufend Kanäle verlegt und
 entsprechende Übung darin

hat, wird folgenden Ablauf
 haben:
• Kanal abmessen und mit

Schneidewerkzeug schneiden,
• Dübellöcher bohren,
• Kanal mit Schlagdübeln befes-

tigen (ohne Schädigung des
Kanals),

• Leitung einlegen,
• Kanal schließen,
• dabei Ecken mit Schneidewerk-

zeug auf Gehrung schneiden.
Demzufolge ist der Zeitaufwand
bei der Kabelverlegung im Kanal
insbesondere bei längeren Stre-
cken geringer, was sich letztend-
lich bei den Lohnkosten bemerk-
bar macht.

Stand der Technik

Wenn man die heutigen Möglich-
keiten der Verlegung von Kabeln
in allen Kanalgrößen betrachtet,
mit den Optionen der Selbstkle-
bung bei Miniaturkanälen und
der Schnellbefestigung mittels
Schlagdübeln, wird deutlich, dass
die Heißklebetechnik nicht mehr
dem Stand der Technik bzw. den

anerkannten Regeln der Technik
entspricht.
Nach einer eindeutigen Fest -
legung in einer Vorschrift mit
Gesetzescharakter, dass die
Heißklebung generell nicht
mehr ausgeführt werden darf,
wird man lange suchen. Dies wi-
derspräche auch der  Tatsache,
dass die Heißklebetechnik nach
wie vor produziert und verkauft
wird, sowohl auf dem Heim -
werker- als auch auf dem Profi-
sektor.
Immer wenn diese Technik zur
Anwendung kommen soll –
 zumeist auf Kundenwunsch –
ist darauf hinzuweisen, dass
dieses Verfahren nicht mehr
dem Stand der Technik ent-
spricht. Ansonsten kann es
 geschehen, dass der Kunde im
Nachhinein die geklebten Kabel
„doch nicht mehr so gut findet“
und die Arbeit als Mangel rügt.
Die anschließende gerichtlich
festgelegte Beseitigung der
 alten und die Ausführung der
neuen Kabelverlegung werden
so unter Umständen zum ver-
meidbaren Kostenfaktor.

Zusammenfassung

Die Heißklebetechnik sollte heut-
zutage nur noch dann an -
gewendet werden, wenn es sich
um eng begrenzte Bereiche
 handelt, die vom Kunden aus
 optischen Gründen nicht mit
 Kabelkanal gewünscht werden.
An Orten, an denen das Bohren
auf dem Untergrund verboten
ist, ist Kleben ebenfalls eine
mög liche Befestigungsalterna -
tive.
Der Kunde sollte auf die
 Nachteile der Klebetechnik hin-
gewiesen werden. Es handelt
sich um eine veraltete Technik.
Dies ist schriftlich festzuhalten
und vom Kunden bestätigen zu
lassen. �
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